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Kesselbeschreibung:

Derwandkessel Boy-AeUA ist nach DIN_EN geprüftund mit der CE_ Identnummerregrst e.t.Die Adorderungen nach RAL - UZ 6 I -B lauer E-njU - *"rO"n .roll 
"Ä 

tiiä, lorgt 
",ne, 

sp"oeff fU,den Brennwertbetrieb entwickelte, gebläseuntershitae Brennereinieit.

Die 6 - fach vergrößerte Rippenoberfläche de^s Wairmetauschers, g€feftigt aus Alumrniumwerkstoqgarantiert einen optima.len Wä.rreübergang aufdas Heizrnedium Wässe. 
- -- - ---''

Im Stal blechgehäuse sind alle Grundbauteile wie Kesselköryer, Brenner _ Einheit, UmwätzpumpqVenohrung, Gasregelblock Sicherheitsventil, Stromungswächter, elekr;olr"'," üäuna n"g"f"infr"i,MCI+ Tltereebracht. Der nachtrzigliche Ehfr- 
"i.", 

r+ f r. A.rA*"r"g-rg"Aiä o*" *",,..",mciglich (Im Liefenlnfang nicht enthalten)

Die optima'le Kesserisolation garantieft mininüre stillstands - und Abstrahrungsverruste und ist damit einPlus fir de|I Jahresnutzungsgad der gesamten Ar age.

AlleAruchltise wie Heiz-rngsvorlau{ Heizungsrücklaufund Gasa:rschluß kömen bequem von unten andas Gerät herargeführt und angesctjlossen werden.
Ein Gas-Gerätehahn muß trauseits montiert werden,
Ein Durchflüßmengenbegrerzer muß bauseits montiert werden, 

be*r€bs\bo' cond\,qü,\beds.,h5
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Boy-Condens-Aqua
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Technische Daten:
Nennwärmeleistungs-Bereich
System40/30'C in kW
System 80/60'C in kW
Ansct ußweit Flüssiggas
Propan tsutan in kg^r
Geräteart:

Kesseldaten:
Kesselwasserinhalt:
Airechenbaxer Förderdruck
Kesselgewicht
Heizungsurwailzpurnpe
elektr Anschluß

Speicherdaten:
Speicherhhalt
Speichertemperatur
Wamwasserleistung 58oC
danach Dauedeistung
Wiederaufieizzeit

Emissionswerte:
Kohlenmonoid bei 0% O'?
Stickoxide bei 0% O'z

tr
t0.7-24,1
9,',1 -t0,7

0,'78-1,'79
e.. (ruInluft abhängig)und X..( raunrluftLrnabhrgig)
B33; C13x bis 11 kW, C33E C63x;



Bei Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung entlällt der Gewährleistungsänspruch

L Der Einbau, die Insiallation und die Inbetri€bnahme des Gasbrennwertger?ites darfnw von
Fachkundigen nach den eiruchliigigen Bestimmungen und Vorschriften vorgenommea werden.

2. Die Stroma.rführung muß vom Fachpersonal nach den gültigen VDE- Bestimmungen, sowie den
örtlichen Volschdften des E - Werkes erstellt worden sein.

3. Die Druck - und Dichtigkei*prtlflmg nuß nach TRGI erfolgen Es dürfen nur Dchtungsmaterialicn
und Lecksucher verwendet werde4 die DIN -DVGW gepruft und zugelassen sind.

4. Beim Abdrücken der Gasleitung ist der Kug€lhahn vor dem Gasregelblock zu schließen. Drücke
größer 100 mbarzentöreü den Gasregelblock!

5. Der Ersteller hat den Betreiber der Anlage mit der Bedienung vertraut zu machen.

| 6. Bei Gasgeruch nicht Rauchen. Fenster und Türen ölTnen, keine elektrischen Scbalter betätigen. I
I keine Klingel und kein Telefon ben uuen. Gasabsperreinrichtung schließen. lnstallateur oder I
' Gasversorgervom öfrentlichen Fernsprecber odervom Nachbarn benachrichtigen! '

7. Nach der Erstinbetriebnahme undjeder Warnrng bzw. Iistandsetzulgsaöeiten is eine Dchtheirs-
pnifrrg mit Lecksucher voEunehmen !

8. Bei Service und Ersatzeilf€en stets Gerätett! , Gasart und Leishlng angeben.

9. Bei der Verfeuerung von Flüssiggas empfetrlen wü ehen zusätzlichen separaten Gasflter

10. Auf phasenrichtigen ,{nschluß ist zu achteDl
Achtung: Bei der lnstÄation in Bäde.r\ besonders innerhalb des Schutzbereiches I, sind die grittigen
VDE-Bestimmungen z-r beachtei.
H€izungsnotschalter vorseherL Absicherung des Gerätes max 10 A

11. Es sind bei der Installation zu beachten:
DIN 4751 - Sicherheitstechnische Ausrüstulg lon Hei4ngsadager
TRGI 1996 ( DIN Aöeitsblatt G 600) Technische Regeln des Gas- und Wasserfaches
DIN 4756 - Gasfeuerungen ia Heizungsanlage4 sicherheitstechnische Arforderungen
ATW Merkblatt M252 - Einleitung voo Kondensaten aus Bremwertar agen in das örtüche Abwasser-
system
DIN 18160 - Hausschornsteine, Kunststofabgöleitungen der Typenklass€n A = 80 'C, B - 120.C,
C = 160'C und höhenwertige, kondensatunempfindliche Abgasleitungen (LAS). Bei Abgsleituagen
düekt uberDach gefihrt, gelten die Regeln des DlN-Arbeitsblattes G 600 (IRGI 1986)

DIN 4705 - Die Dimensionierung und Längen der Abgasleitung sind durch eine Berechnung nact-
zuweisen.

12. Die Schutdolie der KesselverHeidung ist vor der lnbetriebnahme abzuziehen.

13, SchädeD,die durch unbefugten EingrilT€Etstehen, führenzum Verlust der Gewährleistung!
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Neutralisation:

Für denBoy - AQUA kann eine
Neutralisationsanlage nachgenistet wer-
den. Diese ist bei Kesselleistungen kleiner
als 25 kW nicht zwingend vorgeschL eben.
Ausschlaggebend sinddieregionalen
Vorschriften fur die Einleitung von Kon-
densaten in die öff'entliche Kana.lisation.
Femer sind die Vorschiften des ATV
Merkblattes M25 l und die lzinder-
spezifischen Maßnahmen zu beachten.

Auswahl des Aufstellungsortes

Es sind die Vorschriften der TRGI 1986/96 zu benicksichtigen.
Die Montage der Abgasleitung muß in dem vorhandenen Schomsteinzug oder im Montageschacht
erfolgen In anderen Fällen ist die zugelassene Abgasleitung von Skoberne Nr. Z-7.2- l 104 Schacht-
ausflihrung und LAS - DoppeJrohrausführung zu verwenden.
Bei rauniuftabhängigem Betrieb ist der Außtellungsott so zu wlihlerL daß die Ansaugluft keine material-
zerstö.enden Verbindungen enth:ilt (z.B. Friseursalon, chemische Reinigung, Zement- und Kalkstalb auf
Baustellen usw. )

Wartuns des Scheer Bov-AOUA

1. Um die optimale Betiebsbereitschaft, Funktionssicherheit und Wirtschaftlichkeit zu erhalten, muß die
Anlage mindestens einmal im Jahr einer Llberpnifung durch einen sachkundigen Fachmann unterzogen
werden.
Wir empfehlen den Abschluß eines Wartungsvertrages!

2. Die Wartung des Boy-AQUA kann leicht und ohne aulivendige Demontagearbeiten vorgenommen
werden.

2. 1 .Die Magnesium- Schutzanode ist nach 2 Jalnen Betriebszeit zu überyrüfen und, falls erforderlich,
auszuwechseln. Der Verbrauch der Magnesium-Schutzanode lvird durch die örtliche Wasser-
beschaffenheit bestimmt
Da die Beschatrenheit des Wassers und dessen Einlluß auf die Anode in den wenigsten F:illen bekannt
ist und damit der Verbrauch der Anode unterschiedlich sein kann, empfehlen wir die lJberprufu ng nach
2 JalLren durch trnen Heizungsfachmarur.

3. Reinigung des Schwebestoffilters
fwenn vorhanden)
Aalage spannungslos schalten - Netzstecker im Gerät abziehen.
Absperreirichtungen scl ießen und Oberteil des Schwebestoftlteß lösen. Filtereinsatz herausnehmen
und mit geeigneten Mitteln .einigen ggf ersetzen. Filtereinsatz wieder eirsetzen und das Oberteil wieder
festziehen. Abspeneinrichtung öfrIeL Kessel entlüften und ggl Wasser nachfüllen.

Seite 5
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4. Reinigung und Frnktionsprüfung des
Strömungswächters (Paddelschalter)

Anlage spanmrngslos scha.lten - Netzstecker im
Gerät abiehen
Absperreinrichtung HV und HR schließen.
Kesselwasserhhalt über Entleetung ablaufen
lassen, Strömung$vächter- Oberteil abnehmen.
S chaltpaddel aulleichtgängigkeit übe.prijfeq
eventuelle Ablagerungen vorsichtig entfemen. Beim
Wiedereinbau ist auf die Strömungsrichtung zu
achtenl
Absperreinrichtung öfiren, Kessel entlüftenrmd
das fehlende Wasser aufliilien.

5. Funktionsprüfung Strömungswächter
Auf der Klemmleiste im Gerat Anschlußkabel
(SW) abnehmen Netzstecker außtecken und
Gerät im Betrieb nehmen.
lm Display muß die Fehlermeldung 9 erscheinen

6. Sichtprüfung des Brennraumes, Reinigung des Wärmetauschers
- Heizungs-Notscha.lter aus
- Gasgerätehahr schließen
- Verkleidung entfemen
- Netzsteckerim Gerät abziehen
- Brennereinheit mit Brennerplatte demontieren, dazu Stecker des Gebläsemotors abziehen
und die Gasverschraubung am Mischrohranschluß lösen

- Bremkammereiruatz herausnehmen
- W?irmetauscher überprüfeq ggl reinigen.
- Brennkammer wieder einsetzen Aufkorrekter Sifz der Brennkammer ist zu achtenl
- alle Funktionsteile montieren und eine Dichtigkeitspnifung der Verbundflächen vomehmerq

(Sitz der Silikondichtungen etc.).
- alle Gas - Verbindungsteile aufDichtigkeit kontrollieren

(mit DIN - DVGW zugelassenen Lecksuchmitteln)

Zünd- und Übenvachungselektrode:
-Demontage wie unter hinkt Sichtpnifung
-Die Elekt.odenspitze sollte 3 - 4 mm von
der Mschkopfoberfläche und der
Lochfl äche positioniert werden

9
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Wechseln des Mischkopfes:

L Netzstecker im Crerät abziehen
2. Gasgedtehahn schließer

aa

7. Mischkopf herausziehen

1r FEt!t:t!t:l:l:l!lll ! |

r:t iEr:l: l :[1:l: l : l : l : l : l
! t :Et:H:r:t : l : l : l l l : l i l

8. Der Zusa$menbau erfolgt in
un€eketrter Reihenfolge.

.4ciarzg.' Die Silikondichtmg
ist arf ihren einwandteien
Zustand und richtigen Sitz zu
übe.Füfen.

3. Gasrobryers€hrauhmglösen
4. Silikonschlauch abziehen
5. \4eläch-Buchsevom Gebläsemotor

abziehen
6. Flanschscbraubenherausdrehen und

Miscbrohr abnehmen.

Bei einer Umstellung aufeine andere Gasart ist nur die
Gasdüse zu wechseln. Der Mischkopf bleibt gleich !
Den Brenner duch Vet:indem der Luftklappensteuung af
den erfordedichen CO,-Gehalt eiregelnund die Gebläse-
drehzahl im Min-Last-Bereich einstellen. (abhängig vom
Leishngsbereich)

serte / boy-cond\bea.ei\bed g.Pms



Wechseln der Gasdüse:
- Netzstecker im Gerät abziehen
- Gasgerätehahn schließen
- Gasrohrverschüubung lösen
- Gasa..matur etwas zur Seite drücken
- \Ä4nkel absckauben
- Gasdüse mit einem S chraobendreher herausschrauben
- entsprechend der Tabelle die Gasdüse auswähleq kontrollieren und bis zum Anschlag eindrehen
- den lusarunenbau in umgelehner Reiienfolge !omehfien

Merie. Alle gasführenden Teile sind währcnd des Brennbetriebes aufDichtigkeit zu überprüfen.
(mit DIN-DVGW zugelassenen Lecksuchern)

Einstelltabelle Boy-AQUA

Erdsas H. Hu 10,5 kWh/m3

Leistungsbereich
in kW

Gasdurchsatz
m'/h

I
mrn I max

Düsendruck
mbar

m1n I max

Düsengröße
Omm

Co'1

Yo1%o

10-23 0 ,9  5 2,0 1 .0 4 ,8

16-30 2 ,86 2,0 '7,0

Erdgas L: Hu 8,83 kwh/m3

Leistungsbereich
in kW

Gasdurchsatz
m1lh

. t
mln I max

Düsendruck
mbar

I
mln I max

Düsengröße
Omm

Co'?

Vol Vo

8 ,5 -9r0-23 t ,13 2 ,60 2,0 '7,0 5 ,3

16-30 l , 8 l 2"0 7,4 6 , 4

Die Düsendmckangabe dient nurzur Kontrolle.
Motordrehzahlen: min Last 23 00/mi[ max Last 45 00/rlun
Aufgef ührte Daten sind we.kseitige Einstellunger
Co'? - Meßwerte werden mit HiJfe der Luftkiappe einreguliert.
Düsencodierung: Düsenbohrung 0 3,7 mm: 3 70 eingestempelt I

Flüssiggas: Hu 12,7 kwh/kg = -25'4 kwh/m3

Leistungsbereich
in kW

Gasdurchsatz
m3/h

mln I max

Düsendruck
mbar

I
m1n I max

Düsengröße
Omm

Co'
Vol oÄ

9,5  -  10 ,510-23 0,89 2,0 '7,0

l6 -3  0 0 ,62 t , t  1 2 ,O '7,0 4 ,3
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GRUNDSATZLICH bei jeder INBETRIEBNAHME durchfiihren!

Heizschlang€

Magnesium-Anode

Dreiwege-Unuchaltventil Tauchhiilse
ffir Temperaturniher

Dtnchiuß-
mengenbegenzel

Warmwasser-
Auslarf + f x*.'.",-

ac.d\boy\sp.tcüer
b€hiebs\üoy-cond\aqüa\bedg.Fh5

Marttrele Enlüftung

8,5 lh./min.
max.
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Fehlerliste Speicherbetrieb

Speiche. bleibt kalt
keine W2irmeanforderung

- EhstellDarameter am Kessel übemdfen

mT6TnlrEl
- Anschluß Speichedilhlerübeprüfen

(Klemmleiste MCBA)
- Speicherfühler liefert keinen- oder falsohen Wefl,

durchmessen und ggl tauschen.

Speicher bleibt ka.lt fotz Warme-
arörderung
Aueige imDisphy ffi
und der Heizkeis wird warm

- Stößelvom 3-Wege-Ventii hängt. E-Antrieb
abnehmen und Stößel manuell betätigen

- 3-Wege-Ventil arbeitet zur fd.lschen Seite,
Kabelamchlüsse tauschen

- Elektroantrieb arbeit trotz einwandfreier Spaffungs-
versorgung nicht - austauschen

Speicherladung dauert zu lange - Luft in derHeizscl alge - entlüften, Vorgang eventuell
öfter wiederholen

- l-Wege!enril in Mjnel'telJung hargen geblieben
Ventilstößel auf Gzingigkeit überyrüfen.

- Brennerleistung zu klei4 Gasdurchsatz überprüfe4
Motor&ehzal (PaJam€terim Service-Code)
kontlollieren

Warmwassennenge zu guing - Ausflußmenge kontolliererl ggl Durchflußmengen-
Lafran-ar n..Lraaäl-

- Einstellparameter am Kessel übelpdfen
t l . t  tö l ) l

- Brennerleistung überprüfen

Wamwassertemperatur fiillt zu schnell
bzw. derBrenner kommt erheblich
zu spat

- Kalt- und WarmwasseranscNuß vertauscht.

Es konrmt kein WamuTasser - Fließ.ichtung SicherheitsarinaJur kontrollierell'
ggf umbauen

- Duchflußmengenbegenzer ganz geschlossen , -öfnen
- Hauptabsperrhalm im Kaltwasserzulauf

gescl osseq - öffnen
- A.uslau&olr im Speicher mjt Emaille dichlgeseLa.

Speicher tauschen

Seite 10



3 -Wege - Umschaltventil

Adage

B

1\ll zum ltessetrucKtaur

A B
Boiler

!c.'l\hoI$€ntil
belrt€bs\boy-cond\a{m\bede.pn5
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Schaltfeld mit Bediendisplay

Beschreibung
Der Wandkessel -BOY- ist mit dem Kesselsteuerungs-Modul MCBA 1 468 D ausgestattet.
Das Steuergerät kann mit einem Anbauge.ät, entweder raumgesteuert- oder am KesseL mon tied,
zeit- und temperaturabh?ingig geregelt werden.
Im Steuergerät programmiert sind die Kesselregelungs- und Steuerfunldionen wie Kesseltemperatur-
regelung, Boilervorangschaltung uber Umsteuerventlle, Modulation der Brennermotord.ehzald und der
Gasalmatur
Desweiteren übemimmt das Modul die fllr den Kessel erforderlichen Sicherheitsfunktionen wie Abgas-
temperaturbegrenzung, Sicherheitstemperaturbegrenzung. Strörnmungswachterund die Llberwachung
des Gaseingangsdruckes (Gasdruckwächter).
Ein Durchbruch fiir den Einbau einer witterungsgeflih(en Regelung, im Falle einer Anlage mit zwei oder
mehreren Heizkreisen, ist im Schaitfeld vorgesehen und ermöglicht eine problemlose Nachrüstung der
Reseluns.

Funktionen des Moduls:
- Feuerungsautomat
- Flarmenwächter
- Steuerungumlvälzpumpe
- Gebläseregelung
- Steuerung des Brauchwasserumstellventiles
- Elektrische Zündung
- Kesselparameter
- Temperaturabfrage und Fehleranzeige

Tastentrelegung des Bediendisplays
- RESET = Entriegelung
- MODE = Wail des Parametermodus
- STEP : Erhöhung der Schrittnummer
- STORE : Speichem einer Einstellung
- + = Erhöhen einer Einstellung

: Absen|-ung einer E nsteliung
Brauchwasser erhält automatisch Vorrang
vorHeizbetrieb

Das Display
Mittels der MODE - Taste kann die Funktion der Anzei-
ge gewahlt werden. Nach 1 5 Minuten kehl das Pro-
gramm automatisch in den STANDBY - Modus zurück.

Kesselbetrieb im witterungsgefühft en Modus

Kesseltemperatur und Vorlauftemperatur werden in
Abhängigkeit der Außentemperatur gleitend gefahren.
Umschaltung auf Speichervorrangschaltung efolgt auto-
mali5ch bei UnrersclTeirung der eingeslellen 5peicher-
temperatu. Die Zeitfeuerung kann über den am Schalt-
reld oder im \\ohruaum angeo ac\len fefn-
steller edblgen.
Funktion: Heizungspumpe EIN; Umsteuerung des D.ei-
wege-Umlenkventils Anschluß (Wielandstecker) über
Funllion L des zentralen Steuergerätes. Nach dem
Erreichen der Speichertemperatur Rückstellung auf
Heizbetrieb.

KesselparameterEinstellmg

tr
Reset

E
Code

td
Step

hl
Mode

td
Store

E
+
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Beschreibung der Funktionen und Parameter der Kesselsteuerung
MCBA 1468D

I. Display Anzeige

L Ziffer: Funldionsanzeigen

0 : Keine W:i.meanforderung
I = Vorlüften
2=Zütd|.tng
3 : Heizbetrieb
4 : Brauchvr'asserbereitung
5 :Luftriberwachung

6 = Breruler aus / Solltemperatur erreicht
7 = Pumpemachlauf Heizbetrieb

(3-99 Mnuten)
8 : Pumpennachlauf Brauchwasser

(fest eingestellt)
9 = -Solltemperatur übe$ckitten bzw

3 ./4. Ziferi Vodauftemp@lul

II. Schornsteinfege15chaltung

Tasten MODE und + gemeinsam drücken = max. Leistung

Tasten MODE und - gemeinsan dnicken = mln. Leistung

Diese Funkion wird nach I 5 min automatisch

oder Tasten + und - gemeinsam drücken

Kess€lpanmeler/E jnstellung

0 o

Code

E
Reset

Etrtrtr tr
Mode Step Store -f

Wafiescl eife bei der Brauchwasserberertung
-Gasdruckschalternichtgeschaltet 

) keinestörabschaltung
-Strömuqqswächternicht geschaltet J

I 
Kesselpäraneter/Einsteuung

tr
Resel

t T t l

0 6 5

Code

i a i
L : ]
Step

IE
Storc

tr
+

E
Mode

Kesselpa rdmeteL/E inste lhrng

0 8 6

Code
tr
Reset

Etrtrq H
Mode Step Srore +

betrtebs\bot cond\rqDa\b€dg,pm5



m Auftuf Paiameterliste
(um Heizparameter abzüfiager oder zu ver?iadem)

Die Taste MODE tippe4 bis hhter der 1. Zffer
der Punkt dauemd leuchtet.
Mit der Taste STEP kann die Parameterliste
abgeftagt werden-

KesselFarameter/Eirßtellüng

I . 0

Code

r:-t
lu l
Reset

tÄ-t
t " ltrtrtr E

Mode Step Store

(mi Purpmdauerlauo ElT.fr-l
(mil Puryennachlauf. 20sec. fest eingeselh)

1, Brauchwassertemperahü werl{selnstellun

mit BW-Fühle\ lne-teßtperaflu-Einstelluog ifl der Kesselsteueruüg (40 - 65')
wirlt hier aufdie KessekäcHauftemperatur d. h. es wird dieAuiadezeit beeioflußt.
Eine Einsellung der Brauchwassertemperahf in dem SiDre ist so nicht möglich!
Wird djeses gewülscbt is eii Sofiwertrechoer erforderlich. frrrlr  l . l  ls ls l
mit Bv-Them6tat, die Bw-Tempemtur ist mit dem Thermostater einstellbar.
Die Einstellung in der Kesselsteuerulg (60 - 90') wfukt aufdie Vorlaultenperatur
d. h. es wird die Aufladezeit beeinfirßl.
(die Kesselsteuenmg erkennt selbst?indig ob es sich um eined Fähler oder
Thermostaten handeh. Koüüt bei\des g!9!9fuqitrßatt\Einsatz hat der Füble( Vorrangl )

2. Brauchwasser Funktion
00 Bnuchwasser AUS
01 Bw mit ScbaltdiffereDz 5'
02 BW oit Schaltditreranz 5'

BeiVerwenduug eines Schiehtenspeichers Rücksprache mit dem Hersteller erforderlichl

3. Eeizbetrieb Funktion

00 Heizbefüeb AUS
0 1 Heizbetrieb EIN Puryemacllauf ein$ellbar 3 -99 min

(im Service-Code durch der Fachmann)
- Pumpennaehlaafwid ahit, wenn RT offen,
AF fehlt und Pardtuetel el auf 00 steht !

02 Heizbetrieb EIN üit Puryerdurchlaul

4. Einstellung der max. Vorlauftemperatur

20"C bis 90'C

Mit den Ta$eo + bzw. - könneD die einzelnetr Paümeter verihdert werden.
Den geähderter Palameter mit der Taste STORE ablpeichem G> Parameter blinkt zweimal)
uad oil der Taste MODE wieder aufDisplay Aazeige schaher

Werkseinstelluns:

Seite l4
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IV- Temperaturabfrage der Fühler

Die Taste MODE tippeq bis hinter der I . Zifer ein punh blink.
l,ßt der Taste STEP können die folgenden Tempe.aturen abgeftagt werden.

L

2

3 .

4 .

5 .

Vorlauftsnp€ratur
RricHaufternperalur
Brzuchwasserternperalur
Außent€mperahl
Abgasternperdur

1. EBENE: Funktionen und Parameter aufeinen Blick

0 = Keine Wärmeanforderung
2 = ZilLndung
4 = Brauchwasserbaeitung
6 = Brenner aus / Solltemperatur eneicht
8 = PumpennachlaufBrauchwasser

(fest eng€stelh)
9 = -Solltemperatur übenchriüen bzw

Wadeschleife b€i der Warmwasserbereih.ng

2. EBENE

Punkt leuchtet dauemd, Paramete.
abfragen oder verändem

I = Brauchwassertemperalur
2 : Brauchwasser-Funktion
3 - Heizbetrieb - Funkion
4 = Einstellung Vorlauftemperatur

\aL Fehlerliste:

l. Z1tret üd3./4. Zitrer blinken im Wechsel
und zeigen den Störungs-Code an.

-Gasdruckschalter nicht aeschaltet )
$;;;;;,;h;;;öä; i Keinestörabschairuns

I = Vodüftrmg
3 = Heizbetrieb
5 = Luftüberwachung
7 = Punpennachlauf Heizbetrieb

(3-99 Mnuten)

3. EBENE

Punkt blbkt, nur Parameter abfragen

1 = Vorlauftemperatur
2 = Rücldauftemperafur
3 = Brauchwassertemperatur
4 = Außentemperatur
5 = Abgastemperatur

Kesselpa.ameler/Einstelung

tÄl
L':

Reset

.- . : - ;

Code

;.

Step
tr
Mode

iÄt
t :  l
Store

f=

+

l . f, 0

I 
Kesselparamerer/Einstelhmg

tä-t
L : r . .
Reset

lo l

2 0

Code

k')_Ä]
t:i
Step

F]
L : l
Mode

FI
L : t
Store

lrt
L1
+
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Fehlermöglichkeiten tlei der Inbetriebnahme:

Gerät läufr nicht an
LED-Anze,sestehraur rrr.r|.r ä,:,"fi:::"::"^T:1ffiglr*:"*ff*X"ä11"*'
keine Wärmeanforderung Klemdeiste RI gebtck *erdln 

-

(2.B. Raumthermostat oder KabelbdicKe,

Gerät läufi nicht an
LED-AEeise steht aur llr.JJ 

***"t*

Kugelhähne öfnen, Gasdruck kontrolliercn
s

Gasdruckwächter auf Funktion überprufen
(KontaLt überbrücken - nul für p.üüwecke
und Reset-Taste dnicken)

Gerät ktuft nicht an
keine LED-Arzeige

Heizungsnolschalter aus
Sicherung durchgebrannt
Netzanschluß kein Kontak

Strömungswachter schaltet nicht
+

Wasserdurchfluß konrrolliereq sind alle Ventile und Ab_
sperrungen geöftiet bz\.v. das überströmventil richtig
eingestellt?

+
Strömungswächter aufFunktion überprilfen
(Kontald überbdcke{ - nw frir prüüwecke
und Reset-Taste dnicken)

+
Solltenp@tur übeßchritten

Tempemtur-Einstellungen überprüfen
(Auftuf Parameterliste III)

cerät läuft richt an 
Arlagenhydtaulik überyrüfen

LED-Aceige blink Störungsursache It Felierliste Abschnitt \4.

01/94 Seite 16 boy-cond\irsrr\bed g.rms



I.

II.

III.

ry.
V.

u.
uI. -

Boy -AQUA B e trieb s qrt e n
Seite:

3

I.+

6

- Standard

- Klassik

- Komfort

- 2-Heizkreisbetrieb - UMU

2-Heizkreisbetrieb - komfort -

UMU + FB-Raumeinfluß

2-Heizkreisbeftieb - MUMU

2-Heizkreisbetrieb - komfort -

MUMU + FB+ Raumeinfluß

o

7

8

Seite 1 c:\pnl' \beliebn-lor'-cdrd\betiaI1



Boy.AQUA STANDARD

I. Betrieb mit A-Fühler + Digital-Schaltuhr -Standard-
a) Heiaemperatur wird über A-Füt er geregelt.

Einstellparameter: srehe "V - enreiterte Panmeterliste Punkt 5 + 6"
b) Heiz- oder Absentbetrieb laut eingestelltem Uhrenprogramm

(Tages und Wochenprogramm). Nachabsenkung gemäß
erweiterte Parameterliste Punkt 8.

c) Warmwasserladung ständig frei

Einkanal-Digitaluhr

3 -Wege-Therrn o sta t Ventil

t l

ü )Ente
-o-

1lho

F1
L]

Seite 2



BOy-AQUA KLASSIK

ljlrren -Thermostat

or) n
n \_/ c

Kein Thermostafventil
(im-Referenzraum)

lJberströmventil

[. Bet eb mit A-Fühler + Uhrenthermostat -Klassik-

a) Heiztemperatur wird über A-Fühler geregelt
b) Heiz- oder Absenkbetrieb nach eingestelltem Lrhrenprograrnm
c) Raumtemperatureinfluß: Werden die eingestellten Raumtemperaturen

im Heiz- oder Absenkbetdeb erreicht. schaltet der
Boy-AQUA ab.
Pumpennachlauf oder L]P-Dauerlauf gemaß Parameterliste III,
Punlt 3 01 oder 3 .02 (Kesselkreispumpe)

d) Warrnwasserladung ständig ftei

Seite 3 L:\pn5\betiet$-boy*ond\bedan



Boy-AQUA KOMFORT

sR 5240

Sollwefirccbner
(muß in den Referenz-
raum)

hYd|14

der die vom Bediener vor-III. Betrieb mit A-Fühler + Sollwertrechner SR 5240
gegebene Temperatur im Raum selbständig regelt.
Optimierter Heizkornfort und sparsamer Energieeinsatz

a) Heiztemperatur wird übe. A-Fühler und SR 5240 ennittelt und geregelt; hierbei wird die
Raumlemperatur im Relerenzsraum berücksichtigt
- Heizkunenadaption: Selbsttätige Anpassung der Heizkurye an das Gebäude.
- Optimierung: Automatische Vorverlegung des Aulheizpunktes entsprechend dem
Heizbedarf

- Heizgrenze Somrner einstellbar
- Steilheit Heizkurve einstellbar

b) Heiz- und Absentbet eb nach eingestellten Uhrenprogramm
-Kesselvorlauf max. Begrerzung

c) Werden die eingestellten Temperaturen im Heiz- und Absenkbetrieb erreicht, so schaltet
das Boy-AQUA ab.

Pumpennacl aufoder Dauerlaufgemäß Parameterliste II1, Punkt 3. 01 oder 3. 02 (Kessel-
kreispumpe)

d) Warmwasserbereitung nach eigenem l]hrenprogramm, Temperaturen stufenlos einstellbar.
e) Einfache Instailation im Referenzsraum;

Spannungsversorgung über 2-ad ge Busleitung ma.\. 100 m und 0,75 rnm'z
0 Alle Systemtemperaturen können abgefragt werden

kcin Thennostat-Ventil

Seite 4



2-Heizkreisbetrieb -UNl Lr-

hydraulische
weiche

ff Boy-AQUA - 2-Eeizkreisbetrieb

Betrieb für zwei unterschiedliche Heizkeise:
- mit Außenfflt er uad Schnittstelle für TEM Regler U MU -------+ im Schaltreld installiert

Umwälzpumpenlogik für
- Mscherkeis

..t \
Umwälzpumpenlogik für

- direllen Kreis

a) Heiztempe.atur wird tiber A-Fühler geregelt (siehe erueiterte Parcmeterliste "V -
Punkt 5 und 6" fi)r direhen Heizlcreis)
Heizgrenze Sommer einstellbar
Steilheit Heizlqrrve ehstellbar, Kesselvorlauf max. Begenzung

b) Heiztemperaturen über U![! einstellbar
c) Heiz- und Absenkbetriebe nach eingestellten l.llrenprogrammen
d) Warmwasserbereitung nach eigenem Uhrenprcgßnuq Temperatur stufenlos einstellbar
e) alle Systemtemperaturen können abgefragt werden

Seite 5 crpm5\bclri.hs\-boFondüelrün



2 - Heizkreisbetrieb - UMU - KOMFORT

l=
U

i---------a r-l
.yenzrä umcn) | FB 5)4ol

,

V. Boy-AQUA2-Heizkeisbetrieb "Komfort"
Betrieb fur zwei unterschiedliche Heizkreise.
- mit Außenfüi er und Schnittstelle fijr TEM Regler LMU
-zusatdich mit Fe bedienung F85240 je Heizkteis (2-Draht-Technik in den Referenzräumen)

a) Heiztempe.atur wird über A-Fül er und SR 5240 ermittelt und geregelt; hierbei u'erden die
Raumtemperaturen in den Referenzsräumen bedcksichtigt
- Heizkurvenadaption: Selbsttätige Anpassung der Heizkurve an das Gebäude.
- Optimierung: Automatische Vorverlegung des Aulheizpunktes entsprechend dem
Heizbedarf

- Heizgrenze Sommer einstellbar
- Steiiheit Heizkurve eiNtellbar

b) Werden die ei[gestellten Temperaturen im Heiz- r,rnd Absenkbetrieb emeicht, so schaltet
das Boy-AQUA ab.
Pumpennacblauf oder Daue auf gemäß Parameterliste III, Punkl 3. 0I oder 3. 02 (Kessel-
kreispumpe)

c,1 Ein-lache Installation in den Relerenzraumen:
Sparnungsversorgung über 2-adrige Busleitung max. 100 m und 0,75 mm'?

d) Warmwasserbereitung nach eigenem Uhrenprog.amm

B
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E

2 - tleizkreistretrieb - MUMU-

]l

Uberströmventil t

\aI. Boy-AQUA - MUMU-
2 Heizk.eisbetrieb
Mscherbetrieb flir 2 seperate Heizkreise

a) Heiztemperatur wird über A-Fühler ermittelt und geregelt
- Heizkurvenadaption: Selbsttätige Anpassung der Heizkurven an das Gebäude
- Optimierungr Automatische Vorverlegung des Aufheizpunktes entsprechend dem
Heizbedarf

- Heizgenze Sommer einstellbar
- Steilheit Heizkurve einstellbar

b) Werden die eingestellten Temperaturen im Heiz- und Absenkbetrieb erreicht, so schaltet
das Boy-AQUA ab.
Pumpennachlaufoder Dauerlaufgemäß Parameterliste III, Punkt 3. 01 oder 3. 02 (Kessel-
kreispumpe)

c) Warmwasserbereitung nach eigenem Ubrenprogramm

Seite 7 crpn5\berriets\-tor-cod\b.triad



Boy-AQUA-MUMU-KOMFORT

I D{<

tr
' ?

, .

i t

\aII 2-Heizkreisbetrieb - 2 Mischer - komfort
a) Heiztemperatur wird über A-Fübler und FB 5240 ermittelt und geregelt; hierbei werden die

Raumtemperaturen in den Referenzsräumen bedcksichtigt
- Eeizkurvenadaption: Selbsttätige Anpassung der Heizkurve an das Gebäude.
- Optirnierung: Automatische Vorverlegung des Aufheizpunltes entsprechend dem
Heizbedarf

- Heizgrenze Sommer einstellbar
- Steilheit Heizkurve einstellbar

b) We.den die eing€stellten Temperaturen im Heiz- und Absenkbetrieb emeicht, so schaltel
da! Boy-AQUA ab.
Pumpennact[auf oder Dauerlauf gemziß Parameterliste III, Punk 3 . 0 I od€I 3 . 02 (Kessel-
keispumpe)

c) Einfache Installation in den Referenzsräumen;
Sparrnungsversorgung über 2-adrige Busleitung max. 100 m und 0,75 lnm'?

d) Warmwasserbereitung nach eigenem LThrenprogramm

--1 i l
l"*ol l
.1 ,.1

: '  t -  . .  -
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ScrYice-Liste

werksein_
Parameter einstellung

Erstinbe-
triebnahme

Service Service Service

Brauchwasser l .g5.c

Brauchwasser ) o)
Funk1ion

1 n l

max. Vorl.-Temp 4.E5'C

Kesselleistr ing j- l  I  kW O o o o o

10-23 kw O o o o ..|

16-30 kW o o o o o

Flüssiggas O o o o o

Erdgas l-l O o o o

Erdgas L O o o 0 o
Co'bei max Lasr : Volo/o

Co' bei rin. Lrs'r : Vo1?o

Co bei max. Las! ppm

Co bei mn La5r pFm

gemessene AbgastemP. oC

Drllck lnr Abgrssrutzen mbir

Ube.wacirungsspannung Volt

Au.ßerfihler ja o o o o o

.o o o o o

ausgewechselte Teilg:

Arbeiten ausgeftihrt am:

Unterschrift Kundendienst-N'loileur:

Untersclrift Kunde:

Seite -i1
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